
Verlegeleistung ermöglichen, indem sie
intensive Schulungen direkt an der
Baustelle anbietet und mit professionellen
Pflasterverlegespezialisten zusammenar-
beitet. Im Hafen von Doha arbeitete
Optimas mit der Firma Mirage Paving aus
Neuseeland zusammen, um eine erfolg-
reiche Fertigstellung des Projektes sicher-
zustellen. 

Heutzutage sind Hafenbehörden und
Architekten geradezu gezwungen, in
ihren ersten Kalkulationen die Kosten für
Instandhaltung und Ersatz oder eine alter-
native Verwendung aufzuführen, wenn sie
Containerterminal-Projekte planen. Die
Baukosten können bei der Verwendung
von Pflastersteinen höher sein, aber die
langfristigen Kosten für Instandhaltung
und Reparaturen sind niedriger. Das
Verlegeverfahren stellt eine wichtige
Komponente bei den langfristigen Kosten
dar und Untersuchungen haben gezeigt,

dass die Kosten bei maschinell verlegten
Pflastersteinen auf großen kommerziellen
und industriellen Flächen über einen
Zeitraum von 25 Jahren im Vergleich zu
Asphalt sehr wettbewerbsfähig sind. Die
wachsende Zahl jüngst fertiggestellter
Projekte belegt, dass die maschinelle
Verlegung von Pflastersteinen in Con-
tainerterminals derzeit das bevorzugte
Verfahren darstellt.
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Weitere Informationen:

Optimas GmbH
Industriestraße 12, 26683 Saterland, DEUTSCHLAND
Tel.: +49 4498 92420, Fax: +49 4498 924242        
info@optimas.de, www.portpavingexpert.com    
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Masa stärkt nach erfolgreicher
Restrukturierung jetzt auch die
Eigenkapitalausstattung
Die Masa AG erzielte 2004 mit seinen ca. 500 Mitarbeitern ein Wachstum der Gesamtleistung von 29 % auf nunmehr 89 Mio.
EUR. Zum Ausbau der Marktposition und der Finanzierung des Wachstums beteiligt sich die IKB Private Equity GmbH, ein
Tochterunternehmen der IKB Deutsche Industriebank AG mit 24,9% am Aktienkapital der Masa AG und stellt zusätzlich
Mezzaninekapital in Höhe von 5,3 Mio. EUR zur Verfügung. 
Die Stärkung der Eigenkapitalbasis durch den finanzstarken Partner IKB Private Equity GmbH unterstreicht die Solidität des
Unternehmens und erhöht die Sicherheit für Kunden und Geschäftspartner.
Die IKB Private Equity GmbH begleitet mittelständische Unternehmen durch Bereitstellung von Eigenkapital bei der Realisierung
ihrer individuellen Herausforderungen. Diesen etablierten mittelständischen Unternehmen bietet die IKB Private Equity GmbH
umfassende Eigenkapitalberatung, Direktbeteiligungen und mezzanine Finanzierungen (insbesondere typisch und atypisch stille
Beteiligungen sowie Genussrechte) an.
Masa steigert die Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfähigkeit seiner Kunden in der Baustoffindustrie weltweit durch ausgefeilte
technische Lösungen, exzellenten Service, prozessbegleitende Schulung und Beratung.

Weitere Informationen:

MASA AG, Masa-Straße 2, 56626 Andernach, DEUTSCHLAND
T +49 2632 92920, T +49 2632 929211 
info@masa-ag.com, www.masa-ag.de

Verwendung von Optimas-Maschinen im
Hafen von Doha (Qatar)
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